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NEUER SEELSORGER EINGEFÜHRT
Pfarrer Gotthold Patberg tritt sein
Amt in der Justizvollzugsanstalt an

NEUE PLÄNE FÜR O4
LBBW stellt nach Bürger-Protesten
heute überarbeitete Entwürfe vor
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Konversion: Center-Parc, Behördenzentrum und unterirdische B 38-Trasse als Vorschläge / Verkauf des US-Geländes in der Neckarstadt noch vor der Sommerpause?

Bürger wollen Autotunnel unter Turley-Kaserne
In der Diskussion um die freiwer-
denden amerikanischen Kasernen
werden immer neue Ideen gehan-
delt, während der Gemeinderat das
Thema Konversion weitgehend hin-
ter verschlossenen Türen abhandelt.

So steht nach „MM“-Informatio-
nen die Übernahme der Turley-Ka-
sernen durch die Stadt „unmittelbar
bevor“, die Details der Transaktion
zwischen den Behörden Stadtver-
waltung und Bundesanstalt für Im-
mobilienaufgaben werden im Rat-
haus aber unter Verschluss gehalten.

Derweil schlägt Thorsten Schur-
se, Bezirksbeirat der SPD in Wall-
stadt, vor, Kasernen für Bau und Be-
trieb eines Center-Parc-Ferienclubs
zur Verfügung zu stellen. Mit einem
Schreiben an die Betreiberfirma
Centerparcs Leisure Deutschland
GmbH hatte Schurse auf die Mann-
heimer Möglichkeiten aufmerksam
gemacht. Das Konversionsbüro der
Stadt solle nun mit dem Club-Betrei-
ber Kontakt aufnehmen. In den Nie-
derlanden, Belgien und Deutsch-
land gibt es 20 Ferienclubs der Mar-

ke, deren Kernstück zumeist große
Hallen-Freizeitbäder sind.

Zugleich meldet sich die Initiative
„13 Hektar Freiheit“ mit einem Vor-
schlag zu Wort, der, so Sprecher
Karlheinz Paskuda, „weit in die Zu-
kunft reicht“. Die Gruppe, die in den
Turley-Kasernen ein Wohnprojekt
realisieren möchte, schlägt vor, die
Friedrich-Ebert-Straße (B 38) im Be-
reich der Turley-Kaserne (Neckar-
stadt/Wohlgelegen) in einem Auto-
Tunnel unterirdisch zu führen. Da-
durch würde die Wohnqualität im

Stadtteil erheblich aufgewertet. Ein
weiterer Vorschlag für Turley, von
„MM“-Leser Klaus Koch per E-Mail
eingegangen: Die verschiedenen
Gerichte und Justizbehörden in der
ehemaligen Grenadierkaserne zu-
sammenfassen.

Das im März gegründete Bürger-
Bündnis für Turley plant für 23. Sep-
tember ein Fest und sucht dafür
noch Helfer. Der Bürgerverein Ne-
ckarstadt und die Interessenge-
meinschaft Herzogenried organisie-
ren das Bürger-Bündnis. lang

Bürger besichtigen die leerstehenden
Turley-Kasernen. BILD: TRÖSTER

� Das US-Wohnviertel Benjamin-
Franklin-Village gleicht bereits in wei-
ten Teilen einer Geisterstadt und soll
bis zum September endgültig
geräumt werden.

� In der Kleinstadt bei Käfertal, die
mit über 2000 Wohnungen für mehr
als 6000 Bewohner ausgelegt ist,
leben im Augenblick noch rund 300
Personen, die aber in den kommen-
den Wochen nach und nach auszie-
hen.

� Die meisten öffentlichen Einrich-
tungen des Wohngebiets haben ihre
Öffnungszeiten bereits reduziert und
werden in diesen Tagen ebenfalls
geschlossen. lang

Benjamin-Franklin-Village

Polizeibericht: Dreiste Diebe in
der Neckarstadt

Senioren
ausgetrickst
Gleich zwei Trickdiebstähle ereigne-
ten sich in den vergangenen Tagen
in der Neckarstadt, das teilte die Po-
lizei gestern mit. So klingelte am
Montag gegen 14 Uhr eine Unbe-
kannte bei einer 85-jährigen Senio-
rin im Wohlgelegen. Unter dem Vor-
wand, Stift und Zettel zu benötigen,
verschaffte sich die Frau Zugang zur
Wohnung. In der Küche diktierte sie
ihrem Opfer eine Nachricht. Wäh-
renddessen gelangte mindestens ein
weiterer Täter ins Appartement,
durchsuchte die Räume und stahl
Schmuck und Uhren im Wert von
mehreren Tausend Euro aus dem
Schlafzimmer. Beschreibung der Tä-
terin: circa 25 Jahre alt, etwa 1,70 Me-
ter groß, schwarze glatte schulter-
lange Haare, dunkler Teint, beklei-
det mit braunem T-Shirt.

Am Dienstag gegen 15.30 Uhr
schlugen Trickdiebe dann in der Ne-
ckarstadt erneut zu: Ein Mann
sprach den 86-jährigen Geschädig-
ten vor der Haustür an. Der Täter
„heuchelte“ Kaufinteresse für einen
im Hof stehenden Wohnwagen. Da-
raufhin wurde der Mann in die Woh-
nung gebeten. Dort entwendete er in
einem unbeobachteten Moment
zwei Geldbörsen samt Inhalt.

Erneute Warnung
In diesem Zusammenhang warnt
die Polizei erneut: Seien Sie nie zu
vertrauensselig! Vor allem lassen Sie
keine Fremden in Ihre Wohnung!

Nutzen Sie Ihre Türsprechanlage!
Sollten Fremde an der Tür klingeln,
schauen Sie durch den Türspion!

Stehen vermeintliche Amtsperso-
nen in Zivil vor der Tür: Lassen Sie
sich Dienstausweise vorzeigen!

Lassen Sie keine von Ihnen nicht
bestellte Handwerker ins Haus oder
die Wohnung! Halten Sie telefonisch
Rücksprache mit der betreffenden
Firma. Und: Rufen Sie im Zweifels-
fall die Polizei! tan/pol

i
Kriminalpolizeiliche Beratungs-
stelle 0621/174-3000.

. . . braucht man sich keine Sor-
gen zu machen, dass mit dem
Abzug der Amerikaner auch die
Frikadellen-Bratereien von der
Bildfläche verschwinden, die in
ganzen Ketten Stellung bezogen
haben. Ihre gehaltvollen Appetit-
happen – in den einschlägigen
Restaurants gerne auch als
„Kaventsmann“ oder „Viertel-
pfünder“ gehandelt – verspre-
chen auch ganz zivil Sättigung.
Fastfood-Feinschmecker hun-
gern indes seit Jahren nach
Zugang zu einem wahren Tempel
der auf den Komponenten Hack-
fleisch, Bohnen und Maismehl-
Fladen beruhenden Tex-Mex-
Küche, der am Platz der Freund-
schaft für Zivilisten unerreichbar
hinterm Kasernenzaun seine
Chili- und Tabasco-getränkten
Verlockungen feilbietet. Die in
Truppenkreisen weltweit
bekannte, weil in Deutschland
lange Jahre einzige Mannheimer
Taco-Bell-Filiale stellt jetzt die
Tortilla-Fritteuse für immer ab,
die letzten Burritos und Enchila-
das werden morgen in den Gua-
camole-Dip getunkt. Dass die in
den Staaten zum Stadtbild gehö-
rende Tex-Mex-Kette seit einiger
Zeit auch auf den US-Basen Ram-
stein, Wiesbaden und Grafen-
wöhr vertreten ist, ersetzt nun
mal keine Mahlzeit. lang

ÜBRIGENS .. .

HEUTE IM LOKALEN

Der Sonne auf der Spur
Mehr als 100 Kinder haben gestern in
der Helene-Lange-Schule experi-
mentiert und gelernt. Beim „Tag der
Forscher“ erkundeten sie wissen-
schaftliche Phänomene. � Seite 17

Abschied von Walter Neusch
In der Trauerhalle des Hauptfried-
hofs nahmen Familie, Freunde, Kol-
legen und Wegbegleiter Abschied
von dem Pressefotografen Walter
Neusch. � Seite 17

Wechselhafte Bewöl-
kung, Temperaturen
von 11 bis 21 Grad

DAS WETTER HEUTE

Truppenabzug: Hubschrauber bis spätestens Jahresende in Wiesbaden / Rat diskutiert Buga-Pläne hinter verschlossenen Türen

Von unserem Redaktionsmitglied
Thorsten Langscheid

Auf diese Nachricht haben viele An-
wohner im Mannheimer Norden ge-
wartet: „Ende des Jahres werden kei-
ne Hubschrauberflüge mehr auf Co-
leman stattfinden“ – dies teilten Ver-
treter der amerikanischen Streitkräf-
te bei der Routine-Sitzung der
deutsch-amerikanischen Lärmkom-
mission jetzt mit. Der Umzug der
Heeresflieger und der Hubschrau-
ber-Werft von den Coleman-Kaser-
nen in Sandhofen nach Wiesbaden
habe bereits begonnen. Dort, am
US-Militärflugplatz Erbenheim/Do-
mäne Mechthildshausen, wird am
heutigen Donnerstag, 14. Juni, das
aus Heidelberg verlagerte neue
Hauptquartier der amerikanischen
Streitkräfte in Europa eingeweiht.

Im Mannheimer Rathaus wird
unterdessen mit Hochdruck an Plä-
nen zur neuen Nutzung der Kaser-
nen gearbeitet – freilich unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit: Im Unter-
ausschuss Konversion des Gemein-
derats präsentierte Dr. Konrad
Hummel in vier geheimen Info-Vor-
lagen bereits weitergehende Pla-
nungen und Konzeptionen für die
angepeilte Bundesgartenschau
(Buga) 2023.

Nach „MM“-Informationen han-
delt es sich dabei um ein Gutachten
zum Bau von Kanälen und Teichen
in der Feudenheimer Au, den Mas-
terplan für den Buga-Grünzug, die
Konzeption eines Natur-Erlebnis-
parks sowie eine Energiestudie.
Hummel ist Konversionsbeauftrag-
ter des Oberbürgermeisters und Ge-
schäftsführer der MWS-G, einer für
die Umwandlung der Militärflächen
unter dem Dach der GBG Mannhei-

mer Wohnungsbaugesellschaft an-
gesiedelten städtischen Tochterge-
sellschaft.

Neben dem Abzug der Hub-
schrauber aus dem Mannheimer
Norden steht jetzt die Schließung
der US-Wohnsiedlung Benjamin-
Franklin-Village in Käfertal an: Am
morgigen Freitag wird der südliche
Teil des Wohnviertels – zwischen
B 38 und Birkenauer Straße – kom-
plett geschlossen. Damit schließen
auch der PX-Supermarkt, die dortige
US-Tankstelle sowie die seit der Ab-
schottung der Kasernen nach den
Anschlägen vom 11. September 2001
für die deutsche Öffentlichkeit nicht
mehr zugänglichen Fastfood-Res-
taurants unweit des Platzes der
Freundschaft.

Im nördlichen Teil des Wohnvier-
tels wurden in diesen Tagen Mittel-
und Grundschule mit dem Ende des

amerikanischen Schuljahres ebenso
geschlossen wie die medizinischen
Einrichtungen. Sprecherin Regina
Hingtgen: „Wir haben geplant, dass
die letzten noch verbliebenen Fami-

lien im September ihre Koffer ge-
packt haben.“

w
Mehr zur Konversion unter
www.morgenweb.de

Der Coleman-Flugplatz (oben) wird geschlossen, während heute das neue
US-Hauptquartier in Wiesbaden-Erbenheim (Mitte) eingeweiht wird. Unten Fastfood-
Werbung am PX-Supermarkt in Käfertal, der ebenfalls schließt. BILDER: NIX/HEISEL/TRÖSTER

US-Flieger
stellen Betrieb
in Coleman ein

Neue Förderer
Martin Petry führt jetzt den Förder-
verein des Kurpfälzischen Kammer-
orchesters, bei dem es – in großer
Harmonie – einen großen Wechsel
an der Spitze gab. � Seite 18

tastische Wochentastische WochenFANFAN
bei vesta-Küchen!bei vesta-Küchen!

vesta-Küchen hat uns überzeugt

„… denn vesta-Küchen geht 

für unsere Traumküche gerne

in die Verlängerung!“

Hier sind viele Vorteile im Spiel.
Wir bieten seit 20 Jahren eine riesengroße Auswahl an Küchen für jeden Geschmack – zu günstigen Preisen. 

Unsere Taktik: genaue Planung, termingerechte Lieferung und zuverlässige Montage. Überzeugen Sie sich 

selbst von unserem herausragenden Service und unserer Kundenbetreuung – auch nach dem Kauf.

8 x in Deutschland. Mannheim, Frankenthaler Str. 127, Tel. 0621 777 364-0 www.vesta-kuechen.de
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Gerätesets reduziert*
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 AEG, NEFF + SIEMENS

Ein echter Hattrick
von vesta:

* Gerätesets auch einzeln erhältlich


